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7. Jahrgang 


j 


a) im Anzeigenteil die 8 geſpalt. Millimeterzeile 10 Sroſchen, Heine 


2,45 Zlp., mit Zuſtellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,64 Jip. monatlich. Anzeigen jedes Wort 10 Groſchen, das erite Wort in Fettſchrift 20 Gro chen; b) im Retia metell 
bei direlter Beitellung bei der Poſt und den Briefträgern 2,74 Zip., vierteljährlich 8,22 Zip,, für die Fr. St. Danzig die 3 geipalt. Millimeterzeile vor dem Text 75 Gr., im Text 40 Gr., am niiegend an Ten 30 Ge, 


2,75 Dag. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zlp, nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dzg. Gulden für die Frei Stadt Danzig die 
nach Frankreich 15,— Frank, nach England 5 ehe #8 den. Baer Staaten Nordamerikas 80 Cent. „umeterzeile Im Rellameteil 
Bei höherer Gewalt. Sıreit, Ausiperrung, Betriebsſtörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der ; ini 

Zeitung oder Nückzahlung des Bezeugspreiſes. im peinlichen Zloty eder deren 


Bauttonten: Komunalny Bank Pow. w Grudzigdzu — Lentralna Kasa Rzemiesinicza na 
Pomorzu w Toruniu, oddzial w Grudzigdzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 
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30 Groihen Für Deutſchlan 


Grudziadz (Graudenz), Dienstag, den 29. November 1927. 


$ geſpalt. Millimeterzeile im Anzeigentei! 10 Groſchen, die 3 

vor Text 75 Groſchen, im Text 40 e an chl. ge 
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Boltipartafie: P. K. O. Nr. 205169 in Pozuan. 


Die Entſcheidung über die Chorzowwerke 


Amſtervam, 26. Nov. Mitte November trat die Reichs⸗ lung des endgültigen Urteils innerhalb eines Monats 30 
regierung in der Frage der Stickſtoffwerte von Chorzow an] Millionen Rentenmark als Entſchädigung zu zahlen habe. Das 
das ſtändige internationale Gericht in Haag mit dem Antrag Haager Gericht hat dieſen Antrag durch Beſchluß vom 21. No⸗ 
heran, daß das Gericht durch eine proviſoriſche Verordnung vember abgelehnt, weil damit dem endgültigen Urteil vorge⸗ 


entſcheiden ſolle, daß die polniſche Regierung noch vor Fäl⸗ griffen werden würde. 


Eine Eingabe der Deuiſchen in Polen 


Warszawa, Die Deutſche Vereinigung in Sejm und Se⸗ 
nat bat an den Miniſterpräſidenten und den Kultusminiſter 
eine Eingabe gerichtet. Die Deutſche Vereinigung ſtellt feſt, 
daß nach einer prisaten Zählung aus dem Jahre 1926 ſich 
im ehemaligen preußiſchen Teilgebiet (ausgenommen ift Ober⸗ 
ſchleſien) 341511 Perſonen zum deu ſchen Volkstum erklärt 
haben. In dem übrigen polniſchen Gebiet gibt es nach ſicheren 
Angaben noch 395 000 Deutſche. Die Auszählung der Gebur⸗ 
tenjahrgänge im ehemals preußiſchen Teilgebiet hat ergeben, 
daß dort 41 035 deutſche ſchulpflichtige Kinder vorhanden find, 
Von dieſen ſind in 254 ſtaatlichen deutſchen Volksſchulen und 


8 beſonderen deutſchen Klaſſen 22 365 Schüler feſtegeſttll. 
2370 Kinder gehen auf private deutſche Volksſchulen und 2024 
auf höbere Schulen. Die reſtlichen 14278 deu ſchen ſchul⸗ 
pflichtigen Kinder gehen in ſtaatliche polniſche Schulen. Um 
dieſer deutſchen Schulnot, die dem Minderheitsvertrag wider⸗ 
ſpricht, abzuhelfen, erſucht die Deutſche Vereinigung die pol⸗ 
niſche Regierung, in Befolgung des Artikels 109 der polniſchen 
Verfaſſung, der die Bildang von autonomen Minderheits⸗ 
rechtsverbänden vorſieht, für das goſame deutſche Schulweſen 
einen ſolchen Verband baldigſt zu ſchafſen, 


Litwinow bei Sireſemann 


Berlin, 26. Nov. Die Besprechung zwiſchen dem ſtellver⸗ nuſſiſches Vorgehen in Genf herbeizuführen, kann natürlich fionale Wirtſchaft als ſtarke Hinderniſſe 
treteuden Vollskommiſſar für auswärtige Angelegenheiten leine Rede fein. Die übrigen Mtrieder der ruſſiſchen Dele⸗ 


Litwinow und dem deutſchen Außenminiſter Dr. Streſemann 
hat im Auswärtigen Amte ſtattgefſunden. Die Unterhaltung 
bezog ſich auf die politiſche Lage. Im Zuſammenhang damit 
wurde vor allem über die bevorſtehende Abrüſtungskonferenz 
in Genf geſprochen. Davon, daß, wie vielſach in der auslän⸗ 
diſchen Preſſe unterſtellt wird, die Beſprechungen dazu dienen 


ſollen, eine Art „Konſpirattion“ für ein gemeinſam deutſch⸗ 


5 


gation, darunter Der jiedrit >dei des Generalſtabs, 
Buoathoff, der Marin⸗ſo hne delends und der Ge⸗ 
neralſekretär Stein, ſowie das rechniſche Perſonal find heute 


Titules cu für Bintiia Bratlann? 


Belgrad, 26. Nov. Aus Bukareſt hier eintreffende Nach⸗ gentſchaſt für den minderjährigen Michael übernehmen oder] wegs auch von Anhängern des Einheits 


richten bezeichnen die Lage in Rumänien als kritiſch. Die Re⸗ nach der Königskrone greifen werde. Die liberale Parte 


gierung Vintila Bratianu habe ſofort den verſchärften Bela⸗ 
gerungszuſtand verhängt und alle Verbindungen mit dem Aus⸗ 
band unterbrochen. Der neuen Regierung wird nur kurze 
Friſt gegeben. Vintila wird vielleicht durch Tituleſcu erſetzt 
werden. Wenn Carol zurückkehren ſollte, ſo entſtände eine 
neue Situation. Es ergäbe ſich die Frage, ob er nur die Re⸗ 


Grenzzwiſchenfall 


Jeruſalem, 26. Nov. Franzöſiſche Truppen, die kürzlich 


von Syrien aus in das engliſche Mandatsgebiet Oftiordanz | 5 ı 
ihrem Standpunkt. Die Franzoſen legten Schützengräben an 


land eingerückt find und den Grenzort Um⸗el⸗Djumal unter 


müßte in beiden Fällen abtreten. Als führende Perſönlichtei⸗ 


ten würden dann Tituleſeu Maniu, Avereſeu und Jorga in 
Frage kommen. Maniu und die Führung der Nationalen 
Bauernpartei haben die meiſten Ausſichten, da vier Fünftel 
des Landes hinter ihnen ſtehen. 


in Transjordanien 


Wie verlautet, blieben fie von den franzöſiſchen Rechts ferti⸗ 
gungsverſuchen unbefriedigt. Beide Parteien verharren auf 


früh in Berlin eingetroffen. Die Abreiſe der ruſſiſchen Dele⸗ 
gacion dürfte bereits im Laufe des heutigen Abends ſtatt⸗ 
Ya 


255 ſeſtſtellt, daß die Koſten ſämtlicher deutſcher Parlamene⸗ 
und Einzelregierungen rund 15 Millionen Mark ausmachen, 
während ſämtliche Miniſter innerhalb des Deutſchen Reiches 
nur 1.5 Millionen Gehälter beziehen, 

Das Problem der Erneuerung der Struttur des Deut⸗ 
ſchen Reiches iſt zunächſt fein finanzgolitiſches, ſondern in ei» 
ſter Linie ein politiſches. Es handelt ſich um das immer ſtärker 
werdende Bedürfnis, die Gliederung des Deutſchen Reiches 
mit den Erforderniſſen politiſcher Vernunft und Zwecmätzig⸗ 
keit in Einklang zu bringen In wieviele ſtaatliche Orgams⸗ 
men heute Deuſchland zerfällt, zeigt eine intereſſante Darſtel⸗ 
lung, die der preußiſche Staatsſekretär Weismann veröfiente 
licht. Demnach zerfällt Preußen von der Oſtfſee bis zum Bo⸗ 
deuſee in 39 Teile, Bayern in 2 Teile mit einer thüringlſchen 
Enklave, Thüringen uniſſchließt preußiſche und fächſt che En⸗ 
llaven und hat ſelber Enklaven in Preußen, Bayern und 
Sachſen. Oldenburg zerfällt in 3 Teile, der hamburg ſche 
Staat in 10, Braunſchweig in 8 Teile uſw. Man kann nicht 
leugnen, daß in einer Zeit der großen Wirtſchaftsgebiete eme 
derartige Zerſplitterung ein Anachronismus iſt Zahlreiche 
Wirtſchaftswerbände haben die Struktur des Reiche als fürs 
rationelles und erſprießliches Wirifchaften hinderlich bezerch⸗ 
net. Die Landesgeſetzgebung und der komplizierte Verwal⸗ 
tungsapparat von 18 Einzelländern erweiſen ſich für eine ge 


! Faſt noch lebhafter als ſeitens der Lurrrmiarieo: banDde 
wird das Bedürfnis nach einer Aenderung des gegenwärtigen 
Zuſtandes von den Regierungen und Parlamenten einzelnes 
deu ſſcher Länder ſelbſt empfunden. Es liegen der Reus gie; 
rung verſchiedene Anträge vor, die bis zur Bereitſcha: a⸗ 
zelner Länder gehen, auf die Selbſtändigkeit, die ihnen die 
Weimarer Verfaſſung noch gelaſſen hat, zu verzichten und m 


Einheitsſtaat aufzugehen. Der Antrieb hie 


Seit 


von der finanziellen Seite. In dieſem 
aber, wie Reichskanzler Dr. Marx erſt kü 


zu kommt wieder 
mmenhang wirs 
lich betonte, kein 3⸗ 

es daran ge acht, 
die Länder unter Ausnützung ihrer finanziellen Not zwangs⸗ 
weiſe in den zentraliſiierten Einheitsſtaat hinüberzuführe 
ö Ueber die Schwierigkeiten, die einer Löſung des Problems 
des deutſchen Einheitsſtaates gegenüberſtehen, find Täu ſchun⸗ 
gen wohl nicht am Platze. Abgeſehen von de 
Schwierigteiten, die die Löſung der Aufgabe bie 
noch die Widerſtände jener Länder zu ü nden, die nt 
nur eine Aenderung des gegenwärtigen Zuſtandes ablehnen. 
ſondern ſogar eine ſtärkere Ausgeſtaltung der Eigenſtaat fe 
keit verlangen. Hier ſteht Bayern voran. Aber auch von 
Parteiſeite erwachſen der Idee des Einheitsſtaates Hinder⸗ 
niſſe, vor allem von den Deutſchnationalen, beſonders ſoweit 
ſie ſich zur Konſervativen Partei rechnen, weil ſie in der Enk⸗ 


dem Vorwand beſetzten, dort wegen der Choleragefahr im und beabfſichtigten offenbar, eine vollendete Tatſache zu ſchaf⸗ wicklung zum Einheitsſtaat eine Fortſetzung der Revolut on 


Irak eine Quarantäneſtation für Syrienreiſende zu errichten, 
haben zwei weitere oſtjordaniſche Ortſchaften beſetzt Der eng⸗ 
liſche Reſident in Aman und der transjordaniſche Regierungs⸗ 
chef beſuchten das okkupierte Gebiet, um die Lage zu klären. 


fen, da die Grenze in dieſer Gegend noch nicht endgültig ſeſt⸗ 
gelegt Ät, Zwiſchen Jeruſalem, London, Paris und Beiruth 
ſind Verhandlungen zur endgültigen Regelung eingeleitet wor⸗ 
den. 


Ruſſiſche Note an Bolen 


Warszawa, 26. Nov. Der ruſſiſche Geſandte in War⸗ 
Szawa, Bogomolow, überreichte im polniſchen Außenmini⸗ 
terium eine Einſpruchsnote, die ſich mit dem polniſch⸗ litaui⸗ 
ſchen Gegenſatz beſchäſtigt. Nach dem „Glos Prawdy“ ſoll der 


gen wurde der frühere Miniſter Twardowski endgültig er⸗ 
nannt. 
Das liiauiſch-poiniſche Broblem 


Genf, 26. Nov. Auch der Warſchauer Korreſpondent des 
Genfer „Journal“ meldet, daß Marſchall Pilſudski beabſich⸗ 


Inhalt die Befürchtungen für die Unabhängigkeit Litauens tige, zur Ratstagung in Genf zu erſcheinen, um die Beilegung 
wiederholen, die kürzlich in einem Leitartikel der „Isweſtija“ des litauiſch polniſchen Konflikts zu erleichtern. Zu dieſer 


ausgeſprochen worden waren. — 
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Nachricht wird dem hieſigen Korreſpondenten des „B. T.“ der 
ieſigen ſtändigen Vertretung Polens erklärt, daß man dieſe 


Der neue polniſche Delegalionsführer 8 weder beſtätigen, noch dementieren könne, da der 


Warszawa, 26. Nov. Zum Leiter der polniſchen Del 
gation für die deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlun⸗ 


die Erneuerung des Donlihen Neiches 


Für Anfang des nächſton Jahres iſt eine Konferenz der 
Reichsregierung mit den Vertretern der Länder vorgeſehen, 
auf der das Problem einer Erneuerung der Stuktur des Deut⸗ 
ſchen Reiches zur Debatte ſteht. Das Problem der Erneue⸗ 
rung des Gefüges des Deutſchen Reiches tritt immer mehr in 
den Vordergrund, Reichsregierung, Länderregierungen, Städte, 
Parlamente, Parteien und Wirtſchaftsverbände ſehen ſich in 
letzter Zeit vor die Notwendigleit geſtellt, ſich mit dieſer Frage 


Delegation zurzeit noch keinerlei Mitteilung darüber vorliege. 


zu beſchäftigen. Auch der Reparationsagent Parker Gilbert 
hat ſich mit der Frage des inneren Aufbaues des Deutſchen 
Reiches in ſeinem bekannten Memorandum befaßt und er hat 
ſeine Bemerkungen unter dem Geſichtspunkt einer ſparſamen 
Wirtſchaft mit öfſentlichen Mitteln und rationeller Verwal⸗ 
tung gemacht. Hierzu wäre aber wohl von vornherein zu 
ſagen, daß die Frage der Neuordnung des inneren Aufbaues 
des Reiches keineswegs eine Frage finanzieller Zweckmäßig⸗ 
keit iſt. Der finanzielle Nutzen, den auch die beſte und ratio⸗ 


nellſte Neuordnung ergehen würde, erſcheint gegenüber dem, 


Milliardenetat des Reiches minimal. Das wird klar, wenn 


ſehen und fürchten, daß ihnen damit die 2 eit e nor 
monarchiſtiſchen Reſtauration für immer entſe 

Das hauptſächlichſte fachliche Argument, das 
nern einer Neugeſtaltung Deutſchlands angef 
daß ein zentraliſierter Einheitsſtaat dem deutſchen V 
Geſchichte und Veranlagung nicht entſpreche. Es iſt 
hier einen Mittelweg zu ſchaffen, die Parole: Einheits aa 
mit ſtarter Dezentraliſation ausgegeben worden. Die Ver⸗ 
ſechter dieſer Idee erklären, daß damit das hiſtoriſch Gewor⸗ 
dene, ſoweit es geſund ſei, und die Eigenart des deutſchen 
Volkes berückſichtigt werde. Denn es wäre weder von inle 
Hirellen“ nor ver ns bench Standpunkt aus zu begrüßen, 
wenn etwa Berlin der ausſchließliche Mittelpunkt für alle vo⸗ 


+ 


litiſche, kulturelle und Verwaltun eis 
würde Eine derartige Zeutralif ig wär 
angeſichts des reichen kulturellen Eigenlebens, das 
die deutſchen Stämme bis in die Gegoenwan 


ſühren, unmöglich. 8 dieſem Zuſammenhang wird 2 auch 
kauf Oeſterreich mit feiner großen Geſchichte und alten Kultur 
hingewieſen, das einmal in den Rahmen eines Geſamtdeutſch⸗ 
land eintreten werde. j 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die innere Umgeſtaltung des 
Deutſchen Reiches nicht das Ergebnis einer ſich ſchnell volle 
ziehenden Entwicklung ſein wird und man darf von der kom⸗ 
menden Konferenz der Reichsregierung mit den Vet retern doe 
„Länder zunächſt noch keine weitgehenden Ergebniſſe erwarten 
Vielfach ſpricht man auch von dem Ausweg einer Verwal⸗ 
tungsreform im Reich und in den Ländern, ohne daß an der 
Struktur des Reiches etwas geändert werden "IM Es wird 
ſich zeigen, wie ſtark der Ruf nach einer o ſtalrung des S. 
ſamtreiches derzeit in Deutichland bereits de, 


— 


Politiſche Nachrichten 


Eine Entſcheidung Calonders. 


* 
Auf Anordnung der zuſtändigen Stellen der Woiwodſchaft 
and Aufschriften und Vordrucke für Bücher und Alten der 
deniſchen Minderheitsſchulen ausſchließlich in polniſcher Spies 
we aogejaht, und es wird von den Minderheitsſchullehrern ver⸗ 
langt, daß ſie ihre Eintragungen in polniſcher Sprache vor⸗ 
nehmen. Gegen dieſe Anordnung hat der Deutſche Volksbund 
Beſchwerde bei der gemiſchten Kommiſſion eingereicht. Prä⸗ 
ſident Calonder hat nun entſchieden, daß dieſen Aufſchreften 
und Vordrucken in polniſcher Sprache eine deutſche Ueber⸗ 
ſetzung beizufügen iſt. Auch iſt den Lehrern der deutſchen 
Minderheitsſchulen zu geſtatten, die bezüglichen Eintragungen 
und Mitteilungen in deutſcher Sprache vorzunehmen. 
Angeblich polniſche Annexionsabſicheen. 


Ein, zweifellos von ofſizisſer Seite flammender Leit⸗ 
urtitel der „Isweſtija“ weiſt darauf hin, daß die polniſche 
Erpanſion in der Richtung auf Litauen nicht nur die nach dem 
Krieg und dem Verſalller Vertrage entſtandenen inneuenropäi⸗ 
jchen Gegenſätze widerspiegeln, jondern auch eine neue, äußerſt 
gefährliche Phaſe des Fortſchreitens dieſer Gegenſätze bedeute. 
Hierzu verlautet aus beſter ſowjetpolitiſcher Quelle: Ueber die 
Wilnger Zuſammenkunft beſteht in Moskau größte Beunruhi⸗ 
gung. Die Reiſe Pateks nach Wilna wird in Mostau als 
ein Symptom bevorſtehender Annexionspläne gedeutet, und 
zwar in dem Sinne, daß der polniſche Geſandte im Falle der 
Verwirklichung der Annexionspläne in Moskau nicht anwefend 
fein möchte Man befürchtet, daß die Beſprechungen in Genf 
zu ſpät kommen, um das vor der Tür ſtehende Ereignis der 
Beſitzergreifung Litauens abzuwenden. Ein ſolches Faktum 
würde als eine Verſchiebung des europäiſchen Gleichgewichtes 
aufgefaßt, die die ſchwerſte Gefährdung des Friedens in Eu⸗ 
ropa bedeuten würde — (Die Herren Sowjets find alſo ſehr 
mißtrauiſch. Nach dem Sprichwort „Was ich denk' und tu', 
trau ich andern zu!“ ſaſeln fie fortwährend von polniſchen An⸗ 
nexionsabſichten. D. Ned.) 

Italieniſch⸗albaniſches Deſenſivbündnis. 

Die Ereigniſſe in Rumänien beſchäftigen, jo ſchreibt ber 
Belgrader Korreſpondent des „B. T.“, vorerſt die Oefſentlich⸗ 
keit derartig, daß das Donnerstag veröffentlichte albaniſch⸗ ita⸗ 
lieniſche Deſenſwbündnis bisher nur kommentarlos wieder⸗ 
gegeben worden iſt, wenn natürlich auch in großer Aufma⸗ 
chung. Der neue Tirana⸗Vertrag bewegt natürlich die Bel⸗ 
grader politiſchen Kreiſe ſtärtſtens und wird ſelbſtverſtändlich 
als ein Gegenſchlag Muſſolinis auf das füdflawiſch⸗franzöſi⸗ 
ſche Bündnis betrachtet. Das italieniſch⸗albaniſche Bündnis 
hat gegettüber dem zwiſchen Südſlawien und Frankreich den 
Vorzug abfoluter Offenheit. Der Vertrag hält mit ſeinem 
wahren Charakter nicht hinter dem Berg, beſpricht unumwun⸗ 
den die Kriegsmöglichkeit Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die 
Großmacht Italien von dem Zwergſtaat Albanien keine nen⸗ 
nenswerte Hilfe erwartet. Der Sinn des Vertrages liegt, 
brutal ausgedrückt, darin, daß im Kriegsfall mit Süd lawien 
Italien die Möglichteit zu ſofortiger Beſetzung Albaniens 
bet, um ein Vordringen Südſlawiens durch Albanien gegen 
die Adria zu verhindern und um ſelbſt Südflawien in der lin⸗ 
ten Flanke, alſo in Mazedonien, zu faſſen und dort die faft 
eine Million zählende albaniſche Beyölkerung und die ſerben⸗ 
eindlichen Mazedonier gegen Südſlawien aufzuwiegeln. 


Unpolitiſche Nachrichten 


Schadenerſatz für fehlerhafte Röntgen behandlung. 


Das Schweizer eidgenöſſiſche Bundesgericht hat als 
Berufungsinſtanz eine Aerztin in Zürich zur Zahlung von 
68 800 Franken Schadenerſatz an einen Pationten verurteilt, 
der infolge fehlerhafter Anwendung der Röntgenſtrahlung 
durch die Aerztin eine ſchwere Verbrennung erlitten hatte. 

Erfolge einer deutſchen Forſchungsexpedition. 

Nach einem Telegramm aus Chineſiſch⸗Turkiſtan iſt 
3 der im April von Bremen abgegangenen Expedition un⸗ 
ter Leitung von Dr. Trinkler⸗Bremen geglückt, das 5000 
Meter hohe Dapſfang⸗ Plateau zwiſchen Karakorum und 
Kuen⸗Lun zu durchqueren und die Stadt Parkand wohl⸗ 
behalten zu erreichen. Hiermit iſt der erſte Abſchnitt der 
Forſchungsreiſe beendet 


Ein deutſcher Dampfer überfällig. 


Anfang November fuhr der Lübecker Dampfer „Lübeck“ 
von Bandholm mit einer Ladung Gerſte nach Schottland ab. 
Seit dem Paſſieren des Kanals hat man von dem Schiffe 
nichts gehört. Es wird befürchtet, daß das Fahrzeug un⸗ 
tergegangen iſt. — Nach einer Reutermeldung hat die „Lü⸗ 
beck“ etwa zehn Mann Beſatzung an Bord 


Aus Seenot gerettet. 


Der deutſche Dampfer „Wolf“ aus Glückſtadt, der in⸗ 
folge Kohlenmängels etwa eine Woche lang auf der Nord⸗ 
ſee herumtreib, wurde geſtern nacht im hilfloſen Zuſtande 


von einem Schlepper angetroffen und in die Tyne ge⸗ 
ichleppt- Das Schiff hatte kein Trinkwaſſer mehr an 
Bord. 


Ein engliſches Rieſenluftſchiff. 


Der Luftfahrtminiſter Sir Sammel Hurne hat das 
5-⸗ Millionen Kubikfuß faſſende Rieſenluftſchiff beſichtigt, 
das ſeiner Fertigſtellung entgegengeht. Das Luftſchiff iſt 
beinahe zweimal jo groß wie der größte bisher gebaute 
Zeppelin. Es wird vier Stockwerke enthalten. Im unte⸗ 
ren werden die Führer und Kontrolleure untergebracht. 
Das zweite Stockwerk iſt für eine Beſatzung von 50 Mann 
eingerichtet, das 3. und 4. Stockwerk zur Unterbringung von 
100 Paſſagiere beftimmt. Im 3. Stockwerk iſt außer einer 
Küche ein Speiſeſaal für 50 Perſonen vorhanden, der auch 
als Tanzraum benutzt werden kann. 


Beiderſeits dieſes 


Granatſchuß auf ein Gefängnis. 

Während einer Artillerieübung bei Sofia (Bulgarien) 
von einigen Tagen entlud ſich ein 7,5 Zentimeter⸗Feld⸗ 
geſchütz. Die abgeſchoſſene Granate fiel auf das Dach des 
Zentralgefängniſſes, in dem ſich zahlreiche kommuniſtiſche 
Banditen in Haft befinden, verletzte aber niemand. Der 
die Uebung leitende Offizier erkannte ſofort, daß es ſich 
nicht um einen Zufall, ſondern um ein planmäßiges Ver⸗ 
brechen handelte, und ſchoß beide Artilleriſten mit ſeinem 
Revolver nieder. Die Polizei vermutet ein kommuniſtiſches 
Attentat, um die Gefangenen aus dem Gefängnis zu be⸗ 
freien. 

Der „Metropolis“ ⸗Film in Konſtantinopel verboten. 

Der Ufa⸗Film „Metropolis“ wurde in Konſtantinopel 
nach einigen Aufführungen unter der Begründung, er diene 
kommuniſtiſcher Propaganda, verboten. 

Die tapfere Clairenore. 


Clairenore Stinnes iſt, wie aus Moskau gemeldet 
ward, auf der Weltautoreiſe in Irkutſkt von Nowoſibirſt 
kommend eingetroffen. In Begleitung von Fräulein Stin⸗ 
nes befindet ſich nur noch der ſchwediſche Filmoperateur 
Soederſtroem. Die anderen Begleiter ſind wegen der gro⸗ 
ßen Strapazen ausgeſchieden. Fräulein Stinnes hat nun⸗ 
mehr wohl den ſchwierigſten Teil ihrer Reiſe durch Schnee 
und Eis zurückgelegt und es iſt zu hoffen, daß die Fahrt 
nach Peking auch weiterhin glücklich verläuft. Es zeugt 
von dem Mut und Unerſchrockenheit der Fahrerin, zugleich 
auch von der Güte des deutſchen Wagenmaterials, daß die 
Weltreiſende in ihrem Auto trotz des ſibiriſchen Winters 
den Weg von Moskau nach Irkutſk in verhältnismäßig 
kurzer Zeit zurückgelegt hat. 


Die Sprachwiſſenſchaft 
Von Dr. phil. Alfred Pollak, Grudziadz. 
(Fortſ.) (Nachdruck verboten.) 
Sprache, Voltsglaube und Recht ſieht er als den Inbegriff 


der nationalen Güter an: Wie die Sprache, einer lauteren 


Kraft des menſchlichen Denkvermögens gewaltig entſprungen, 
in Poeſte und Rede endloſe Wurzeln geſchlagen hat, wie der 
Glaube, aus inniger Naturanſchauung erzeugt, in die Ge⸗ 
ſchichte der Völker vererbt und fortgetragen wurde, müſſen 
auch Uebung und Brauch tiefgeſtaltete Sitte des Lebens zu 
förmlichem Rechte erhöht und geweiht haben Dieſe Dreiheit 
der Sprache, des Glaubens und Nechts leitet ſich aus einem 
und demſelben Grunde her. 

Die Sprache eignet der Geſamtheit und dem Einzelnen, iſt 
von Natur und doch Menſchenſchöpfung; von allem, was die 
Menſchen erfunden und ausgedacht, bei ſich gehegt und ein⸗ 
ander überliefert, was fie im Verein mit der in fie gelegten 
Natur hervorgebracht haben, ſcheint die Sprache das größte, 
edelſte und unentbehrlichſte Beſitztum Unmittelbar aus dem 
menſchlihen Denken emvorgeſtiegen, ſich ihm anſchmiegend mit 
ihm Schritt haltend, iſt ſie allgemeines Gut und Erbe gewor⸗ 
den aller Menſchen, das ſich keinem verſagt. 

Sie iſt aber auch ein Menſchheitsgut: alle Sprachen ſind 
eine in die Geſchichte eingegangene Gemeinſchaft und knüpfen 
die Welt aneinander; ihre Mannigfaltigkeit aber iſt beſtimmt, 
den Ideengang zu vervielſachen und zu beleben. 

Auf dieſen Auſchauungen beruht Grimms hiſtoriſch⸗ex⸗ 
alte Bearbeilung der Grammatit, zu der unter anderen ihm 
auch Romantik Autriebe gab. 


Auguſt Wilhelm Schlegel hatte in den Heidelberger Jahr⸗ 
büchern 1815 die „Alideutſchen Wülder“ Gr uuns angezeigt 
und auf die Notwendigkeit einer exakten Behandlung der 
Grammatik hingewieſen; die Rezenſton machte auf Grimm tie⸗ 
fen Eindruck und beſtärkte ihn in ſeinen Beſtrebungen. 

Univerſal und wurzelhaft wie die Sprache und mit ihr 
engverſchwiſtert iſt die Poeſie, die entweder leine Wiſſenſchaft 
genannt werden darf, oder aller Wiſſenſchaften Wiſſenſchaft 
heißen muß, weil ſie gleich der leuchtenden Sonne in alle Ver⸗ 
(baltniſſe der Menſchen dringt .. fie ſtrömt in weichen 
Wellen durch die Länder oder ertönt im Liede, wie ein dem 
Wieſental entlang klingender Bach; immer aber geht fie aus 
von der heimatlichen Sprache und will eigentlich nur in ihr 
verſtanden werden. 

Die Naturpoeſie d. i. Voltspoeſie, iſt ein lebendiges Buch, 
wahrer Geſchichte voll, das man auf jedem Blatt mag anfan⸗ 
gen zu leſen und zu verſtehen, nimmer aber auslieſt und Mid 
verſteht. 

Die Sprache in ihrem Zuſammenhange mit den nationa⸗ 
len Gütern zu betrachten, war eine Forderung, die ſich auch 
innerhalb der klaſſiſchen Philologie erhob, welche es Winkel⸗ 
mann und dem deutſchen Kiaſſizismus dankte, daß das Grie⸗ 
chentum und Nömertum als lebensvolles Ganze in den Ge 
ſichtskreis eingelreten war. 

Wilhelm von Humboldt ſprach in der Schrift „Eine Skizze 
der Griechen“, welche er Friedrich Auguſt Wolf zuſandte, den 
Gedanken aus, es ſei die Philologie „die Wiſſenſchaft der Na⸗ 
tionalität, welche alle ihre Lebens gebiete durchforſcht und in 
allen unterſcheidenden Eigentümlichleiten aufweiſt““ Wolf 
erklärte in ſeiner „Darſtellung der Altertumswiſſenſchaft“ 
1807 die Philologie als die „Kenntnis der altertümlichen 
Menſchheit ſelbſt, welche Kenntnis aus der durch das Studium 
der alten Ueberreſte bedingten Beobachtung einer organiſch 
entwickelten, bedeutungsvollen Nationalbildung hervorgehe“. 

(Fortſetzung folgt) 


Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Braudenz), 28. November 1927. 
Apotheken⸗Nachtdienſt. 


Vom 26. November bis 2. Dezember Apteta pod Orlem ſttzenden, der zugleich Abgeordneter für den Verbandsausſe 


Stockes wird ſich eine Veranda für die Paſſagiere befinden, (Adler-Apotheke). 


— Waſſerſtand der Weichſel vom 26. Yoo:mbder 
Krakow — 0,42 (1,10 | Grudzigdgz 7 0,22 6,68) 
Zawichoſt + 2,23 (1,05, Kurzebrack + 061 002) 
Warszawa. + 2318 (1,72 | Dlontau — 010 060) 
Plock. „+ 170 (1,67 ieckel — 0,27 O, 4) 
Torun + 2,19 (231 Tezew — 0,82 (0,84) 
Fordon. . + 0,20 0.21) Einlage + 2.10 (1,84) 
Chelmno . + 0,09 (116 ] Schiewenhorſt + 2,30 (2,12) 

(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
Waſſerſtand vom Tage vorber an) 
Von Mm, 718—726 Eisverſetzung, von Klm. 726 —730 


Fahrrinne eisfrei, von Alm. 730—749,5 Eisverſetzung, von 
Klm. 749,5—751 Fahrrinne eisfrei, von Klm. 751 bis zur 
Mündung vereinzelte Schollen. — Sämtliche Eisbrecher liegen 
in Einlage. 

— Das ſtädtiſche Muſeum, Lipowa (Lindenſtr.) 28, iſt 
Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowie an Sonn- und 
Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 

— Die Beratungsſtelle für Lungentranle, ul. Budkiewicza 
(Amtsſtraße) Nr. 27, iſt jeden Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend von 2—3 Ubr nachmittags geöffnet. 

Beſtrahlungen mit der Quarzlampe finden Dienstags von 
3—5 Uhr nachmittags, ſowie Donnerstags und Sonnabends 
von 1—2 Uhr nachmittags ſtatt. 


— Die Beratungsſtelle fiir Augenkrante, Budkiewicza 27, iſt je⸗ 


den Mittwoch von 1—2 Uhr nachmittags geöffnet. Die Be⸗ 
ratung iſt unentgeltlich. 
— Die Fürſorgeſtation für Mutter und Kind, Budkie⸗ 


wicza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen 
unentgeltlich Rat und Anweisungen. Die Stationspflegerim 
gibt täglich von 3—5 Uhr Auskünfte, der Arzt hat Montags 
und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen Mitt⸗ 
wochs von 2—4 Uhr Sprechſtunden. 


— Kino Orzel. Der Ufa⸗Millioneu⸗Film „Metropolis“ 
von Fritz Lang, Ueber den Film urteilen: „Deutſche Zeitung“: 
Mit einer Phantaſie ohne Schranken find hier Bilder Fühnfier 
Gedanken geſormt ... Eine Welt der Maſchinen türmt ſich 
zu gigantiſcher Metropola .. Der Beifall der geſtrigen 
Feſt⸗Uraufführung dieſes bisher größten deutſchen Fiums 
war überwältigend. — „Berliner Morgenpoſt“: Fritz Langs 
Regie iſt grandios in der techniſchen Phantaſie. Wunder⸗ 
bar die Photographie. Karl Freund und Günther Rittau bar 
ben alle Möglichkeiten der hoch entwickelten Phoſotechnit aus⸗ 
genutzt. „Neue Preußiſche (Kreuz⸗) Zeitung“: Das 
Filmereignis der Saiſon! .. Was hier filmtechniſch gele ſiet 
wurde, iſt unerhört, noch nicht dageweſen! . . (Vorher aber) 
tobte ein Beiſall, wie ihn ſelbſt der Ufa⸗Palaſt am Zoo wohl 
ſelten geſehen hat. 

— Kino Apollo 1) „Unter Ausſchluß der Oeffendlichlelt“ 
mit Werner Krauß und Vivian Gibſon. 2) „Ihr Königreich“ 
mit Corianna Griffit. 


* 


— Advent. Mit dem geſtrigen 1. Advents ſountag be⸗ 
ann das neue Kirchenjahr. Jedes Kirchenjahr ſtellt die 
Reihenfolge der kirchlichen Sonn⸗ und Feſttage dar und 
unterſcheidet ſich damit weſentlich vom bürgerlichen. Die 
Ordnung des kirchlichen Jahres beruht auf ganz bejtiume 
ten, in unſerem chriſtlichen Glauben wurzelnden Grundla⸗ 
gen. Betrachtet man das Kirchenjahr näher, jo ſtellt es 
im Kultus den Entwicklungsgang des Reiches Gottes in 
ſeinen weſentlichen Momenten dar, damit derſelbe von der 
Gemeinde alljährlich als Heilsprozeß der Menſchheit und 
des Einzelnen aufs neue nicht nur erkannt, ſondern auch 
innerlich erlebt werde. Schon früher geſtalteten ſich drei 
Feſtkreiſe: der Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtzyklus. die 
alle in die erſte Hälfte des Kirchenjahres fallen und ſomit 
die feitliche Zeit bilden, während die andere Hälfte, mit 
dem Trinitatisfeſt beginnend, als feſtloſe Zeit bezeichnet 
wird. Das Weihnachts-, Oſter⸗ und Pfingſtſeſt bilden in 
den drei erwähnten Feſtkreiſen den Höhepunkt und ſchlicßen 
ſich in ihrer Bedeutung eng an die wichtigſten Abſchuitte 
der Lebensgeſchichte des Begründers unſerer Kirche an. 
Weihnachten erinnert an die Geburt des Heilauds. Oſiern 
iſt das Auferſtehungsſeſt und ſteht ſomit in direktem Zi 
ſammenhang mit dem Leiden und Sterben Chriſti, wäh⸗ 
rend Pfingſten das Feſt des Geiſtes und der Stiftung der 
hrifffichen Kirche iſt. Die ſeſtloſe Hälſte in der evangeli⸗ 
ſchen Kirche ſchließt mit dem Totenfeſte, gewiß ein ſinniger 
Abſchluß des Jahreskultus. 


— Ein Chriſtusfilm in Polen verboten. Auf Grund 
von Vorſtellungen der katholiſchen Geiſtlichteit verbot die 
Zenſur die Vorführung des in Amerika hergeſtellten Fil⸗ 
mes „König der Könige“, der das Leben Chriſti darſtellt. 
In der Begründung hat die Geiſtlichkeit angeführt, daß 
die Darſtellung des Lebens Chriſti im Widerſpruch mit 
der Bibel ſtehe. Der Film wurde in allen Ländern Euko⸗ 
pas und Amerikas vorgeführt. 


— Einen Geländeritt durch Pommereſlen hat die 14. 
Kavalleriebrigade beendet. Er jand auf der Strecke Brom⸗ 
ber — Czersk — Berent — Karthaus — Starogars — 
Graudenz ſtatt und umfaßte 14 Teilnehmer. Es waſen 
350 bis 400 Kim. zu überwinden. Die Ferngruppe hatte 
650 Klm. im Sattel zurückzulegen. 

— Eine Inſpisierung der 16. Infanterie Diviſion ſindez 
ſeit einigen Tagen ſtatt. Zu dieſem Zwecke weilt Herr Arme’ 
inſpektor Div.⸗General Dzierzauowski in unſerer Stadt. 

— Eine Tagung der ländlichen Genoſſeuſchaften Pommes 
rellens fand diefer Tage im „Gold. Löwen“ in Grudz eg 
fiat. Sie war gut beſucht. Der Verband zerfällt jetzt in die 
ſechs Wablkreiſe 1: (Kreiſe Neuſtadt Putzig, Karthaus), 27 
(Kreiſe Berent, Dirſchau, Mewe, Pr. Stargard), 3: ren 
Konitz. Tuchel, Zempelburg), 4: (Kreis Schwetz) 5: (Krei 
Brieſen, Culm, Thorn), 6: (Kreiſe Graudenz. Löbau Ses 
burg, Soldau). Jeder Wahlkreis wählte einen e 
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iſt, ebenfalls einen Stellvertreter. Die Verſammlung wur 
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don dem Verbandsdirettor, Superintendent Barezewski⸗Sol⸗ 
dau geleitet. Derſelbe begrüßte in ſeiner Anſprache die Er⸗ 
ſchienenen, insbeſondere die Gäſte: Direktor Kette⸗Danzig, 
Proſeſſor Weſtphal⸗Kiel als Referenten, Herrn Weber vom 
Verband Poſen, Direktor Rieſe vom Landbund Weichfelgau, 
Direktor Gerlich vom Kreiswirtſchaftsverband Wilka, den Di⸗ 
tettor der Großhandelsgeſellſchaft Dr. Prager⸗Danzig, ſowie 
deren Vertreter Koch. Der Verbandsdirektor erſtattete dann 
den Bericht über das Geſchäftsjahr 1926. Obgleich dieſes 
Jahr infolge unſicherer Wirtſchaſtsverhältniſſe nicht günſtig 
war ſür die Organifatton, erzielten doch manche Vereine recht 
erizeufiche Erfolge. Es wurden 51 Prozent der angeſchloſſe⸗ 
nen Genoffenſchaften revidiert. Der Verbandsausſchuß tagte 
in Grudziadz, und es konnte hier ein drei Tage dauernder 
Rechenkurſus abgehalten werden. Wenn auch noch manche 
Schwierigkeiten zu überwinden find, fo iſt doch eine laugſame, 
aber ſichere Geſundung deutlich erkennbar. In der darauf⸗ 
folgenden Beſprechung wurde mitgeteilt, daß die Höhe der 
Verbandsbeiträge und Reviſionskoſten eine Neuregelung erfah⸗ 
ren ſoll. Die leiſtungsfähigen Vereine ſollen durch ein kombi⸗ 
niertes Syſtem höher belaſtet werden als die leiſtungsſchwä⸗ 
cheren. Es ſprach dann Dr. Prager⸗Danzig, der Leiter der 
Gcoßhandelsgeſellſchaft, über: „Das genoſſenſchaftliche Waren⸗ 
geſchäft.“ 

— Zur Auſtebung der Deuiſeneinſchrünkungen. Polen 
hat gegenwärtig zum erſten Male die volle Deviſenfrei⸗ 
heit, die durch keinerlei Reglementierungs⸗ und Neſtrik⸗ 
tionsporſchriften eingeſchränkt wird, eingeführt, wie fie nur 
in wenigen europälſchen Ländern, die zu den reichſten 
zählen, wie England, Holland, Schweden und der Schweiz, 
beſteht. Die polmiſchen Deviſeneinſchränkungen wurden 
bekanntlich im Auguſt 1920 eingeführt, von welcher Zeit ſie 
ohne Unterbrechung 7 Jahre lang in Kraft geblieben find 
und lediglich während der günftigen Lage der Valuta, d. h. 
während der erſten 15 Monate nach der Einführung des 
Zloty, eine gewiſſe Lockerung erfahren hatten. Gegen⸗ 
wärtig haben ſich die Deviſeneinſchränkungen im Hinblick 
auf den günſtigen Stand des Zloty als unnötig erwieſen. 


— Die Frage der Münzenprägung. Kürzlich weilte in 
Warſchau der Direktor der königlich⸗engliſchen Münzan⸗ 
ſtalt, Oberſt Johnſon, um der polniſchen Regierung ein 
Angebot in Silberbarren zur Prägung von Fünf⸗Zloty⸗ 
Münzen zu machen. Wie verlautet, ſollen 28 Millionen 
Stück dieſer Münzen geprägt werden. Jede Münze wird 
18 Gramm Silber enthalten, ſo daß zur Prägung etwa 
34 Waggons Silber notwendig ſein dürften. Die pol⸗ 
niſche Münzanſtalt wird monatlich 2 Millionen Fünf⸗ 
Zlotymünzen prägen. 


— Eine Viehzählung findet am 30. November in Po⸗ 
len ſtatt. Gezählt werden Pferde, Rindvieh, Schafe und 
andere Stalltiere. Die Gemeindebehörden haben in der 
Zeit vom 1.— 10. Dezember die ausgefüllten Formulare 
der zuſtändigen Staroſtei einzureichen. 


— Gründung von weiteren Landwirtſchaftskananern. Das 
Warſchauer Landwirtſchaſtsminiſterium iſt mit der Ausarbei⸗ 
tung eines Geſetzes über die Schaffung von weiteren Land⸗ 
wirtſchaftskammern auch in den Teilen Polens, in denen ſolche 
bisher noch nicht beſtehen, beſchäftigt. Eine Reihe von Kon⸗ 
ferenzen hat unter dem Vorſitz des Unterſtaatsſekretärs Ra⸗ 
czynski bereits ſtattgefunden. 


— Vommerellen in der Automobilſtariſtit an vierter Stelle. 
Nach Angeben des Miniſter- ums für öffentliche Arbeiten ſteht 
in der Kutomobiſſtatiſtie die Woiwodſchaft Warszawa mit 
insgeſamt 4512 Automobilen aller Art an erſter Stelle. So⸗ 
fort darauf folgt Poſen mit einer Geſamtzah! von 8623; hier ⸗ 
von 2532 Perſonenwagen (privat und ſtaatlich)h. 345 Auto⸗ 
drohten, 88 Autobufien und 303 Laſtkraftwagen. An dritter 
Stelle kommt Oſtoberſchleſien mit insgeſamt 2031 Wagen, 
daun Krakau mit 1388 und dicht darauf Pommerellen mit 
1327 Wagen. Die automobilärmſte Woiwodſchaft iſt Tarno⸗ 
pol mit einer Anzahl von nur 71 Automobilen. Die Auto⸗ 
mobile in ganz Polen belaufen ſich auf 18 788 Stück (gegen 
44618 am 1, Jauuar 1926). Nicht inbegriffen ſind in dieſen 
Ziſſern allerdings die vorhandenen Militärautomobile. Von 
den insgeſamt vorhandenen 3403 Motorrädern entfallen auf 
die Woiwodſchaft Poſen allein 729 Stück Oſtoberſchleſien 
ſolgt mit 658, Warszawa mit 532, Krakau mit 427, Pomm⸗ 
rellen mit 425 Stück. 


— Es geht auf Weihnachten zu. Es ist nicht mehr lange 
hin bis Weihnachten Wenn wir es nicht wüssten, dann 
sagten es uns die Schaufenster der e, an denen 
Plakate kleben mit der Aufforderung. schon jetzt mit unse- 
ren Weihnachtseinkäufen zu begnnen, um alle Besorgungen 
semächlich erledigen zu können. Ueberall locken herrli- 
che Dinge, alles, was gross und klein auf dem Gabentisch 
zu sehen nur wünschen kann. Abends, wenn die Kinder zu 
Bett sind, sitzen die Eltern beisammen, um zu überlegen, 
Wie weit es wohl reichen wird, die Wünsche der Buben 
und der Mädels zu erfüllen, die sich im Laufe der Monate 
angesammelt haben und die jetzt, wo Weihnachten vor der 
Tür steht, leise und schüchtern ans Tageslicht kommen, 
Die Väter und Mütter und die Kinder. arm und reich, 
zung und alt, alles denkt schon heute nur noch an die frohe 
Zeit, die bevorsteht; man teilt seine Gelder ein, das mög- 
lichst wenig ausgegeben wird; man geht kaum mehr ins 
Theater, ins Kino, ins Kaffeehaus; man spart jeden Pfennig, 
um ihn für Weihnachten übrig zu behalten, Noch 14 Tage 
dann tauchen die ersten Tannenbäume an den Strassencken 
und in den Toreingängen auf, die sprechendsten Vorboten 
dieses Festes der Liebe, der Freude, das jedem Deutschen 
ans Herz gewachsen ist, das die Grossen zu Kindern macht 


‚and das den Kindern das Paradies der Jugend noch zau- 
berhafter werden lässt, 


— Die Umrechnung der Reutenschulden. In einer der 
Jetzten Ausgaben des „Dziennik Ustaw” ist eine Verordnung 
des polnischen Ministerrats über die Umrechnung der Ren- 
ſtenschulden im ehemals preussischen Teilgebiet veröffent- 
2 Hiernach wird die Höche der Umrechnungen auf 
Wrund des preussischen Gesetzes vom 2. März 1850 bis auf 
#5 Prozent der in der Verordnung des polnischen Staats- 
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präs! „ Mai 1924 angegebenen Skalg herabge- 


setzt: Die Umrechnungshöhe derjenigen Fälligkeiten, bei Superintendent Rietz am 1. Adobe uch 
denen die übrigen preussischen Gesetze zugrunde gelegt durch Danziger Sänger wurde der Feſtgotiesg ent Were 
werden, wird dagegen bis auf 43 Prozent der obenerwäln- ſchönert. 
ten Skala ermässigt. Die vom 1. Januar 1925 zugunsten * 

polnischen Staatsschatzes fälligen Rentenschulden können } 

in fünf Jahresraten entrichtet werden, Mit der Umrechnung 
der erwähnten Rentenschulden befasst sich die Staatliche | 
Agrarbank (Bank Rolny), 


Puck (Putzig). 
* Bei Ausgrabungen in der Nähe des Putziger Wiefg 
wurden drei menſchliche Gerippe in Hockſtellung gefunden, 
die aus dem Ende der jüngeren Steinzeit herrühren. 


Wabrzezuo (Briefen), 
* Der Kreislandbund Brieſen veranſtaltete am 18. d. Aus aller welt 

Mts. im Hotel pod biaſym Orfem eine Obſtſchau, die ſich 8 
eines regen Beſuches von Mitgliedern und Gäſten erfreute ** Die ılitzliche Tätigkeit beim Sitzen“ (Tso Kung), 
und als beſonders gelungene und anregende Veranſtaltung | heisst die uralte chinesische Atem- und Körpergymuastik-L h- 
zur vollſten Zufriedenheit von Ausſtellern und Teilneh⸗ de, der sich heute, wo die Beschäftisung mit dem Körper und 
mern ausgefallen iſt. Die Auzftellung war im ganzen von 2 ede Ausbildung auch * ea ‚wieder zu 
31 Ausſtellern mit ca. 300 Einzelnummern beſchickt. Außer ren N ist, das ene ng des re e e 
Ban & 8 1 5 2 3 = wendet, Das System dieser Gymnastik wurde von dem be- 
den verſchiedenſten Aepſel⸗ und Birnenſorten in kleineren rühmtesten chinesischen Arzt Hou-Han im zweiten Jahr- 
Muſtern, Pappkartons und verſandfertigen Muſter⸗Kiſten⸗ hundert vor Christus geschaffen und ist noch heute ohne 
packungen waren uach eine große Zahl Obſt⸗Frucht⸗ und Achderungen in Kraft. ein Beweis sowohl für die chinesische 
Gemüſe⸗ Konſerven, Wintergemüſe und Obſtweine in her⸗ Traditionstreue als auch für seine praktische Brauchtbarkeit, 
vorragenden Qualitäten ausgeſtellt. Das Bild wurde ver⸗ Die Lehre regeli mit peinlicher Genauigkeit die Bewegun- 
vollkommnet durch eine Ausſtellung von Abbildungen von zen der Hände. Finger, Arme und ‚Beine zu jedem Atemzuge 
allen vorkommenden Obſtſorten, eine Sammlung von prä- 5 . rn vor, bas = ER ee a 
patierten Obſtſchädlingen und Krankheiten und Muftern als 5 der 3auc 1 und wergie mme bewegt und 

} 2 . zur Förderung des Speichelfiusses die Zunge hin, und her- 
von richtiger und ſalſcher Veredelung durch die Welage⸗ seschcben werden muss. Diese Bewegungen sind in den 
Poſen, von allen für den rationellen Obſtbau und Pflege verschiedensten Körperhaltungen vorzunehmen. in aufrechter, 
erforderlichen Geräten durch die Firma Eifenad-Briejen 
und von einer großen Kollektion von Sämerelen, Saatgut⸗ 


kriechender, liegender und sitzender Haltung. Das „Tso- 
Kung“ stellt somit ein in seiner Art vollkommenes System 
FJutter⸗ und Düngemitteln durch die Kreis bund⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Briefen, 


der Atemgymnastik dar, dessen nähere Kenntnis auch auf 
die europäischen Gymnastik nicht ohne fruchtbaren Einfluss 
bleiben dürfte 

** Beethoven ſiegt in einer Rundfunkkonkurrenz. Eine 
Umfrage der New York Ediſon Company ergab, daß 4800 
Hörer Beethovens Werke denen anderer 49 Komponiſter 
vorziehen. 35 Zuhörer verlangen nach Jazzmuſik, die von 
185 abgelehnt wird. 2720 Funkhörer find für Zuftrumen 
talſoli, 1422 ziehen Vokalſoli vor und 2110 Stimmen um 
für Orcheſtermuſik. 2465 Perſonen intereſſieren ſich für aus⸗ 
führliche deskriptive Vorträge, 1174 für kurze Beſchrei⸗ 
bungen. 


Torun (Thorn). 


Da das ſtädtiſche Schlachthaus vergrößert und mo⸗ 
derniſiert werden ſoll, verkauft der Magiſtrat meiſthietend 
ſämtliche bisher dort befindlichen Maſchinen. 

* Eine Pontonbrücke ſoll, wie aus maßgebnder Quelle 
verlautet, bis zum eigentlichen Bau der neuen Weichſel⸗ 
brücke unterhalb der Deſenſionskaſerne geſchlagen werden, 
um den Verkehr auf der Eiſenbahnbrücke zu verringern, 
oder auch zeitweiſe ganz zu ſchließen, um den Bohlenbelag 
gründlich ausbeſſern zu können. 

* Achtung, Hundebeſitzer! Zur Bekämpfung des 
Raubzeuges legt die Forſtverwalutng ſowohl in den ſtädti⸗ 
ſchen Wäldern, als auch in den Kämpen uſw. Giſtbrocken 
(Strychnin) aus, und zwar während des ganzen Winters 
bis zum Ende März. Hunde find daher in dieſen Bezirken 
nicht frei herumlaufen zu laſſen, um tödliche Vergiftungs⸗ 
ſälle zu vermeiden. 


Koscierzyng (Berent). 
* Vor einem Hunde ſcheute in Trzebun hieſigen Krei⸗ 


a ne Be —.. ——— — —y— 2 


Handeisteil. 
Grudziadz, 26 Novemver 1927. 
Salsien — Warszawa. 
Dollar amtlich 8,881 2. Nichtamtiich ——. 
Tendenz: behauptet. 


Priener Getreidebörte vom 5 November 927. 
Amtliche Notierungen für 100 Küogr. in Zloty 


We zen ne Roggen En —— eres) 

— ——58,25. genmehl (70⸗proz.) ——— 56,75, Weizenmeb (proz. 

ſes das Pferd eines Landwirts, durchbrach das Ufer⸗ 70.00 — 72,00, Braugerne 39.50 — 41,00, Markt erſte ER 5 Hafer 
a es ; ii i : t Der 2,75 — 34,50, Weizentleie 27,00 — 208,0, Roggen leie 28,00 — 29,00, Rüden 
gelände des Dorfſees, ſtürzte in die Flut und ertrank. Der 29.006500 Eßtartoſſem =, Sabrıtiartehiein (16 prog) 3 70.88 


Fuhrmann wurde dadurch gerettet, daß er beim Durch⸗ 


Felderbſen 48.00—58,00. Viktortaerbſen 1.00—85,00. 
brechen der Schranke vom Wagen ftürzte, 


Poſener Viehmarkt vom 25. Novem ei 1927 


(Offizieler Maretbericht det Preisnotlerungs ammillion. 


Wierbork (Vandsburg). 
X — : . 2 Es wurden aufgettieben: 28 Niuder. 390 Simen: #7 g alber, 
*Die evangeliſche Kirchengemeinde hat durch frei⸗ 13 Schafe, —.— 648 Stück Tiere 


willige Opfer ein neues Glockengeläute beſchafft. Die auf Wegen geringen Aufnie ss nicht notiert 
der Danziger Werft gegoſſenen Glocken find angelegt, nach —ñ3ñ3ẽ⁸v . ———— 

dem ſie ſchon ſeit Wochen von der ganzen Gemeinde ſehn⸗ Verantwortlicher Neratteur & Kottmann in Guss „og 
ſüchtig erwartet worden find. Die Glockenweihe hat Fernſprecher Nr. 50 


— 
— — — :) ——— ͥ tr —— ͤͥ kj —ꝛ——ͤßä3—xxßxXxßLxßvrvrr̃ßxß8ß—ßxßsʒꝶ᷑ R— — 


Bas geht in L kauen vor? 


Berlin, 27. Nov. Die Tel Agentur „Union“ erhielt aus rung parlamentariſcher Negierungsgrundſätze, ſowie den Rück⸗ 
Riga über Königsberg die Nachricht, daß nach Riga Meldun- tritt Woldemaras verlangen, Forderungen, die von Wolde⸗ 
gen über einen litariſchen Militärputſch gelangt feien. Eine maras entſchieden abgelehnt werden. - : j 
Beſtätigung fehle vorläufig. Berlin, 27. Nov. „Union“ meldet aus Moskau: Cziczerin 

Berlin, 27. Nov. Das „B. Ti“ bringt eine Depeſche aus empfing den litauiſchen Geſandten und den deutſchen Bot 

Königsberg, die Regierung Woldemaras habe zur Konzentra⸗ ſchafter. In der Unterhaltung wurde die internationale Si⸗ 
tion der politiſchen Parteien auf der Grundlage einer großen tuation im Zuſammenhang mit der Sowjetnote an die 
Koalition Schritte getan. Der litauiſche Geſandte in Berlin, polniſche Regierung erörtert. 
Lidzikaukas, und der litauiſche Geſandte in Moskau, Baltru⸗ Berlin, 27. Rob. Laut „ Voſſ. Ztg.“ Toll Woldemaras 
Soft, die in Kowno eintrafen, vermitteln zwiſchen der Me- eine dritte Note an den Völkerbund gerichtet haben in der 
gierung und den Oppoſitionsdarteien Die Bildung eimer er über angebliche aggreſtwe Abſichten Polens, das die Regie 
großen Koalition trifft aber auf unüberwindliche Schwierig⸗ rung Woldemaras ſtürzen, und an ihre Stelle eine Regierung 
keiten, weil die Oppoſitionsparteien konſequent die Reaktivie⸗ Pleczlajtis ſetzen wolle (N), klagt. 


Die Ankunft der Ruſſen 


Genf, 7. Nor Die Sowjetdelegation iſt geſtern nach⸗ entſtiegen dem Wagen Litwinow und ſeine Gattin. Die Dele⸗ 
mitlag 5 Uhr 5 Minuten mit dem aus Lanſanne kommenden gation begab ſich ſogleich nach dem ebenfalls ringsum von 
Zuge pünktlich hier eingetroffen. Am Bahnhof war ein außer Gendarmen abgeſperrten Hotel de la Paix. Es ereigneten ſich 
ordentlich ſtarkes Aufgebot von Gendarmen und Deteltiven | leine Zwiſchenfälle; am Bahnhof war nur wenig Publikum an⸗ 
auſgeſtellt. Der Zugang zum Zuge war abgeſperrt. Als erſte weſend. 

C 
Das Arteil im Pariſer ee T ſiebenjährigen ap 4 ee 3 55 

Paris, 27. Now. Im Prozeß gegen die wegen Vanditis⸗ e e Ne 
mus angeklagten Polen würde folgendes Urteil gefällt: Die liche feeliſche Depreſſion die Ursache der Tal war, da keine 
/ iarben gm Tebe, Cie Familien erwürfniſſe vorgekommen wären. Frau Merck var 
solwäi und Scopowicz zu Icbeuöliuglicer Zwangsarbeit, eine der er Vertreterinnen des internationalen Aus 
Sonde amen unb Brapbulsti zu 10 Iafıen n tomebiffportg und hat ſich als Neunſahrerin in vielen Bere 
Zofja Wernich zu 8 Jahren Gefängnis Smigielski zu 10 Jah- 225 tungen mit ihrem Mereedes⸗Kompreſſor erfolgreich be⸗ 
ren Zwangsarbeit, die übrigen zu Gefängnisſtraſen von 3 teilig Ager 
Jahren verurteilt. Fünf Geſchworene meldeten gegen die Ver⸗ ee: 2 5 rn 
hängung der Todesſtraſe einen Proleſt an. Einſturzunglück au den Kaugriſchen 

Seibfimord einer befannten Renn- Inſeln . = 

Br 7 
? ine ten andhauſes 
nn Gee, Nong Die ene internobionafe Auer, Nültend nini Periones dert arbeiteten Sec Yrbcie 
dau dein Sci Nogakia Werde geb. 1. Bishenftein. dat fe 5 von den herabſtürzenden Teilen getötet, achtzehn Bew 
durch zwei Herzſchüſſe getötet. Die im 29. Jahre ſtehe nde ar 1 - 
junge Frau des Großinduſtriellen Wilhelm Merck hinterläßt 


onen erlitten ſchwere, viele andere leichtere Verſezungen. 


Irrungen 


Noman von G. W. Appleton. 


7. ortietzung. Nachdrud verboten. 
„Bis zu jenem Abend. Ganz recht. Sie fühlen,“ ergänzte 
HBeale weiter und kam damit ſogleich in 8 liebenswürdig⸗ 


ten Weiſe auf den ſpringenden Punkt — „Sie fühlen, daß er 
Ihnen über dieſes Vorkommnis weitere Auftlirung 
ii? 


„Das fühle ich allerdings. Ich habe keinen einzigen Au⸗ 
zeuhlick an der ehelichen Treue meiner Frau gezweifelt. Nicht 
sine tauſendſiel Sekunde lang habe ich dem Verdacht einer 
Kutteue in meinem Herzen Raum gegeben. Daß ſie mich in 
ihrem Briefe hintergangen hat, geſtehe ich freimütig ein, aber 
ich bin überzeugt, daß ſie das aus einem ſehr triſtigen Grunde 
getan hat. Warum fie in Dixons Atelier gegangen iſt, kann 
del, mir auch nicht im entſernteſten vorſtellen. Daß fe unſchul⸗ 
dig hingegangen iſt das iſt mir jo gewiß, wie daß Sie hier 
bor mir ſitzen. Darüber hinaus weiß ich weiter nichts, als 
daß ſie dort in ſcheußlicher Weiſe den Tod gefunden hat. 
Warum und von wem? Darüber muß er Auskunft geben.“ 

Beale nickte beiſtimmend und ſah nach ſeiner Uhr. „Ich 
temme um elf zu ihm,“ ſagte er, „und kann vielleicht etwas 
Näheres herausbringen Sie kamen, wie Sie ſagten, um ſie⸗ 
bey Uhr in ſeinem Atelier an?“ 

„Ich kann durchaus ſicher nachweiſen, daß ich im „Pem⸗ 
broke Caſtle“ in Chalt Farm genau zehn Minuten vor ſieben 
weggegangen bin. Von dort bis zum Atelier ſind's glatt 
zehn Minuten“ 

„Das ſcheint ziemlich klar Nun komme ich noch auf dieſe 
Zeugin zu ſprechen, die im Unterſuchungstermin vernommen 
worden iſt. Wie dieß fie gleich?“ 


„Eva RR 


Donnerstag und Freitag, nachm. 
3 Uhr, Sonntag, nachm. 2 Uhr: 


Jugendvorstellung 
== Metropolis = 


bedeutend höheren Wert 


fonft, darum 


inſeriere 


wenn Du mit 


umſatz zufrieden ſein 


derten si .Horm.Breitzke | 
. den 29. W 5 


ee Wursiessen 


Minen — Rin — 0793 


Achtung! 5 Achtung! 
Pelze, Damen» und Herren⸗ 
garderobe ſowie Knabenfachen 


unter Garantie guten Sitzes ſertigt billig an [3811 


I. Garba, Schneidermftr., Jorteczua 18 
Zur Aufklärung! 


en meinen werten Kunden zur Kenntnis, daß Frau 
Schuhmacher Tokurska, Blac 23 Stycznia 10, 5 


keine Wäſche 


zum waſchen und plätten für mich mehr annimmt, da ih 
Rur zu Haufe arbeite 78813 
Tapken, Szkolna 9, 
Wäſcher er ı und Biätterss ländlicher — Wälde 


Landwirtſchaft 


ga. 10) Morgen, im Freinaat Danzig gelegen, Inventar 
Dmpleit, bei 20—25 000 © Anzahlung ver! flach 0789 
A. Barra, Danzig, Am Jatobstor 20. 


welcher 


Ing. 


hat, 


Otto 
Er udziadz, 


ſchuldig verliebt. 


hat bekanntlich das Inſerat noch 
als 


Deinem Feſt⸗ 
willſt, 


Suche für einige Plätze gut eingeführte 


Vertreter 


zur Mitnahme meiner belannten Brufttaramellen in 
Beuteln, konturrenzlos, beſte Verdienſtmöglichteiten. 
kommen nur Herren mit ausführl. Bewerbung und prima 
Referenz in Frage 


Hermann Leckelt, | 


Dampizuderwarenfabrit, Breslau U. 


Junger 


Mann 


verfelt 
schreibt, erhält Anſtellung. 


Bordifenius 


Mictiewicza 13. 3812 


John 


achtbarer Eltern. der Luſt 
das Fleiſcherhand⸗ 
werk zu erlernen, polniſche 
und deulſche Sprache Bedin⸗ 
gung, kann ſich melden, 
che, 

hrimthsfa 92 


Möbl. Zimmer 
an 2 Herren dder Damen 


zu vermieten eee 19, 
vatterte rechts. 


„Jawohl, Eva Rhodes. 
daß ſich zwanzig Minnten vor ſieben ein Mann und eine 
Frau im Atelier gezankt hätten?“ 

„Jawohl, das weiß ich.“ 


Sie haben ihre Ausſage gehört, 


„Meinen Sie, daß man ſich auf ihr Zeugnis verlaſſen 
kann?“ 

„Das möchte jeh wohl annehmen.“ 

„Was wiſſen Sie von ihr?“ 


„Nichts Nachteiliges. Sie iſt eine recht hübſche und lie⸗ 
benswürdige Frau — eine Witwe — ſie iſt ſtark in Thornhill 
Ich habe Grund zu glauben, ſogar etwas mehr, als 
ihm angenehm iſt.“ 

„Ich verſtehe, Verpflichtungen, die ihm jetzt etwas läſtig 
ſind. Das iſt nichts Ungewöhnliches. Nun, als Sie im Ate⸗ 
lier ankamen, ſah da Herr Dixon überhaupt erregt aus?“ 

„Anfangs kam mir's jo vor, aber dieſer Eindruck ver⸗ 
ſchwand bald wieder.“ 

„Hatte er ſchon den Mantel an und den Hut auf?“ 

„Jawohl.“ 

„Und er drängte Sie, 

„Gewiß tat er das.“ 

„Und Sie plauderten und tranken zuſammen, wie's 
Freunde zu tun pflegen?“ 

„Das taten wir.“ 

„Er ſchien nicht zu wünſchen, daß Sie bald weggehen 
möchten?“ 

„Im Gegenteil, er nötigte mich, zu bleiben und zu war⸗ 
ten, bis er wiederkäme. Das iſt ja eben das Sonderbare und 
Merkwürdige an der Sache.“ 

„Das iſt wahr, wenn er gewußt hat, daß Ihre Frau dort 


dazubleiben?“ 


alte 


war.“ Beale ſtrich ſich nachdenklich das Kinn. „Die ganze 
Geſchichte iſt höchft eigentümlich, Herr Doyle. Haben Sie 


Ihre Dienſtboten genau examiniert über das Tun Ihrer 
Gattin an jenem Tage — ich meine, bevor ſie das Haus ver⸗ 
laſſen hat?“ 

„Ja — aber vielleicht können Sie noch etwas mehr her⸗ 


ausbringen,“ und Philipp pet id auf und klingelte „Ihre letz⸗ 
ten Anweiſungen hat fie dem Zimmermädchen gegeben. 
je am beiten ſein, wenn Sie das Mädchen ſelbſt fragen.“ 

Als das Mädchen eintrat, warf es einen flüchtigen, ängſt⸗ 
lichen Blick nach dem Inſpeltor. 

„Dieſer Herr iſt von Scotland Hard,“ ſagte Philipp 
Doyle, „und er wünſcht, daß Sie ihn alles genau erzählen. 
was ſich am Tage des Mordes hier zugetragen hat, nachdem 
ich weg war.“ 

Jane wiederholte nun, was wir bereits früher mitgeteilt 
haben. Inſpektor Beagle hörte bis zum Schluß aufmertham 
zu 


6a 


„Haben Sie nichts vergeſſen?“ ſagte er dann. 

„Nichts, Herr.“ 

„Sind Sie deſſen auch ganz ſicher ?“ 

„O ja. Herr, volltommen.“ 

„Denken Sie noch mal genau nach.“ 

Aus ihrem verwirrten Benehmen wurde es ihm zur Ge⸗ 
wißheit. daß ſie etwas verheimlichte, und er ſtellte nun eine 
Frage aufs Geratewohl. 

„Iſt es nicht Tatſache,“ 
Frau Doyle einen Brief geſchrieben hat, 
in die Stadt gegangen war?“ 

Jane bekam einen ſolchen Schrecken, daß ſie eine Stuhl⸗ 
lehne erfaßte, um nicht umzuſinken. 

„Einen Brief, den Sie zur Poſt gebracht haben,“ fuhr der 
Beamte in ſtrengem Tone fort. 

„Ja,“ kam es endlich zögernd heraus. 

„Ich dachte mir's. Nun, an wen war dieſer Brief adreſ⸗ 
ſiert?“ 

„Ich — ich — kann's nicht genau ſagen, 
melte fie. „Wirklich, ich kaun's nicht —“ 

„Machen Sie — machen Sie — Sie dürſen nicht etwa 
glauben, mit mir ſpaßen zu können. Sie haben doch ſicher 
irgendeine Erinnerung an den Namen und die Adreſſe.“ 

(iso! Bundle) 


ſetzte er ſein Verhör fort, „daß 
nachdem Ihr Herr 


Herr,“ * 


DD 


Ab heute, Montag, den 28. Nuvember, der Wia-Millienenfiim 


IETROP 


von Fritz Lang. 


" Singierliben 


19815 
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und Feiertagen um 4 00 


Biiliere, | 


und bıeune Damenräde 
von 8,50 zl an 3799 


M-me Marie, 
Tuszewsſa Grob Grobla 18. 18. 


Paßbilder 


Photographien 


m ½ Stunde 


3 Maja 10. 


Milchkannengasse Nr. 


Säcke, Strohsä 


Es 


Genaue Angabe des Bezirks erbeten. 


polniſch 


erlernen Sie raſch und 
ründlich bei geweſenem 
Prof. am 9 
in Kratau. 3626 


Dr. phil. ‚Alfred Pollak 


ziadz, 
— 0 — 11. 


Palniſchf 


13808 


Ehlernice 
für 12 Personen, echt Por⸗ 


an, = Gold u. Blumen, 
und große 


Majolitafan 


zu verlaufen. 


Anfragen 
unter Nr. 3810 
Wei ft. 


an die 


5 Beschreibungen | an gar 1 


Heute das grüßte Prog amm Der Sai on: 


jeder ſehen! 


R. Deutschendorf & co. 
Danzig 


Fabrik für 


tür 8 und Waggons 


wasserdichte Pferdedecken 
wollene Schlaf- und Pferdedecken. 


Schnellste Anfertigung 
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die Expedition der „Weichsel-Past“ 


Grudziadz, Groblowa 27/29, 


I —— 


läglich neitaitet, 
Fc Frieda ‚dschenhof, | Kino 
ynek 1, x. lechts. 1 
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